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GeniefSen Sie van Nahmen
Obstsiifte bei einem
Picknick auf unserer

Streuobstwiese! /

100% Genuss
OBSTSAFTE MIT HERKUNFT

Die Verarbeitung von Obst hat in unserer Familie eine lange Tradition. Wir halten in
4. Generation an bewihrter, handwerklicher Mostertradition fest, indem wir méglichst
alle heimischen Friichte selbst keltern. Denn nur so lisst sich eine Produktion von der
reifen Frucht bis zum feinsten Saft garantieren. Unsere hauseigenen Qualitdtsanspriiche
liegen dabei weit iiber den Anforderungen des Gesetzgebers.

Erleben Sie den van Nahmen Besuchen Sie unseren

OBST-LEHRGARTEN HOFLADEN

Sortenschau alter Obstsorten aus der Region auf Wechselnde Veranstaltungen im Hofladen.
unserer Strenobstwiese hier in Hamminkeln Mehr Infos unter www.vannahmen.de

PRIVATKELTEREI VAN NAHMEN
Diersfordter Str. 27 - 46499 Hamminkeln/Rheinland - info@vanNahmen.de - www.vanNahmen.de



Jetet loswandera:
Der Niederiein ervartet Sce!

Mit dieser Wanderbroschlre halten Sie eine Einladung in Handen,
den Kreis Wesel zu Ful3 zu erkunden.

Vom Niederrheinischen Hohenzug bis hin zum Naturpark Hohe
Mark, der Niederrhein, Munsterland und Ruhrgebiet verbindet,
finden Sie abwechslungsreiche Wandergebiete. Der Niederrhein-
Weg und der Jakobsweg zeigen unsere Kulturlandschaft von ihrer
schonsten Seite, der BergbauWanderweg gewahrt Ihnen Einblicke
in die niederrheinische Bergbaugeschichte und der Hohe Mark
Steig durchquert im Kreis Wesel artenreiche Naturschutzgebiete
und lauschige Walder. Die Auen des Rheins und seiner Neben-
gewasser, die als Retentionsraum dem Hochwasserschutz dienen,
sind ein Refugium flir Pflanzen und Tiere und eine Augenweide fiir
Naturfans.

Lassen Sie bei einem Picknick die Seele baumeln. Regionale Kost-
lichkeiten finden Sie in der Genussregion Niederrhein in zahl-
reichen Hofladen. Oder probieren Sie die leckeren Gerichte, die
Gastronomiebetriebe aus der breiten Produktpalette regionaler
Produzierenden und Manufakturen zaubern.

Ich bin sicher: Der Mix aus Natur, Kultur und Kulinarik macht Ihr
Wandererlebnis im Kreis Wesel zu einem ganz besonderen Genuss!

lhre Neugier ist geweckt? Schniren Sie am besten gleich lhre

Wanderschuhe!

In dieser Broschlire stellen wir lhnen 14 familienfreundliche Wander-
touren vor, die mit Uberschaubaren Streckenlangen auch als sport-
lich weniger ambitionierte Genusswanderungen ideal sind. Die drei-
zehn Kommunen im Kreis Wesel freuen sich darauf, Sie mit dem
Facettenreichtum des Niederrheins zu begeistern.

Viel Freude beim Wandern wiinscht Ihnen

2/0 g-éc

Ingo Brohl
Landrat des Kreises Wesel
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Alles auf ecnen Blick

Kurzbeschreibung der Top-Wanderrouten im Kreis Wesel

Tour 1

Sonsbeck - Die Hiigel-Tour (8,9 km)

Von den Hugeln der Sonsbecker Schweiz geht es hinab in
den Tuschenwald mit Quellen, die bereits in der Romerzeit
der Wasserversorgung dienten.

S OO 6

Schermbeck/Hiinxe - Wald- und Heide-Tour (8,4 km)
Durch naturnahe Mischwélder wandern wir ins Natur-
schutzgebiet Loosenberge, wo Hutebaume und Wacholder-

v

straucher an die Zeit der Waldweide erinnern.

d

Kamp-Lintfort - Die Kloster-Tour (7,5 km)

Diese Wanderung bietet Kultur pur am Kloster Kamp mit
seinen Terrassengarten und flihrt durch lauschige Walder
zuriick ins Stadtzentrum von Kamp-Lintfort.

S 0O 6

Voerde - Rhein und Momm-Niederung (11,7 km)
Die Kulturlandschaft der Momm-Niederung wird von
Rhein und Mommbach begrenzt und begeistert mit ihren
urig gewachsenen Kopfbaumen.

@ O%9

X

Wesel - Die Storchenroute (14 km)

In Bislich finden Weistorche in der offenen Flussland-
schaft am Rhein ideale Lebensbedingungen sowie von
Menschen bereitgestellte Nester.

@ O * &0

Moers - Die Bergbau-Tour (11,2 km)

Die Rundwanderung zur gro3ten Grubenlampe der Welt
schenkt uns herrliche Ausblicke und lasst uns in die nie-
derrheinische Bergbaugeschichte eintauchen.

& O 06

Alpen - Plaggenhiitten-Tour (8,3 km)

Diese Rundtour bringt uns durch eine bauerliche Land-
schaft und dichten Wald zur Plaggenhlitte, die das einfache
Leben in friiherer Zeit widerspiegelt.

&« F0OV

Xanten - Die Hees-Tour (9,7 km)
Auf gut ausgebauten Wanderwegen geht es durch die
geschichtstrachtige Hees mit weiten Wiesen, Pferdekop-

peln und dichtem Wald.



Hamminkeln - Die Issel-Tour (8,4 km)

ins malerische Dorf Ringenberg.

Dinslaken - Die Rotbach-Tour (11,7 km)

in Hiesfeld.

Neukirchen-Vluyn - Die Kuhlen-Tour (5,4 km)

Landschaft.

Erklarung der Symbole

o
=
3

Lange der Tour in Kilometer

Dauer der Wandertour

e
=
©

geeignet flir Familien mit Kinderwagen/Rollator,
Uberwiegend befestigte Wege

*
\

familienfreundlich, teilweise unbefestigte Wege

Einkehrmoglichkeit an der Wanderroute

Picknick genieBen, keine Einkehrmoglichkeit
direkt an der Wanderroute

J OO

Die Wanderung fuhrt uns direkt am Flusslauf der Issel
entlang und durch die idyllische Flussniederung zurlick

OOV

Durch eine aussichtsreiche Hlgellandschaft und am na-
turnahen Rotbach entlang erreichen wir den Rotbachsee

«O6nv

Idyllisch und verwunschen zeigt sich der Niederrhein
auf dieser Tour durch die vom Niepkuhlenzug gepragte

@« 009
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Hiinxe - Die Testerberge-Tour (7,9 km)
Auf bequemen Wegen erwandern wir die sanft hiigeligen
Testerberge und genie3en eine wohltuende Waldatmos-

phare.
O~V

Rheinberg - Hasenpfad und Pilgerspuren (9,3 km)
Am Hasenpfad entdecken wir einen See, den Wasser-
vogel lieben, und genielBen auf dem Jakobsweg die Stille
der niederrheinischen Landschaft.

Q%9

Schermbeck - Die Dorf-Tour (5,8 km)

Das alte Dorf Gahlen mit der Dorfkirche, einer Miihle und
einem Muhlenteich ist Ausgangspunkt unserer Wande-
rung durch eine reizvolle bauerliche Landschaft.

@« 009

Start der Tour

QR-Code mit dem Smartphone scannen und alle
Infos der Strecke auch digital erhalten.

besonderes Wintererlebnis
Kulturhistorische Statten

Fernsicht

besonderes Naturerlebnis



Die Stral3e im Rlcken wenden wir uns auf dem Wanderweg A4
nach rechts. Es geht hinab in den Wald, wo wir geradeaus und an

einem linken Abzweig vorbei dem A5 folgen, der bald nach rechts
abschwenkt.

Dann gilt es auf die X-Markierung zu achten, die nach einer Weile
einen links abzweigenden, im Sommer teils Uberwucherten Pfad
kennzeichnet. An einer Bank verlassen wir tber Stufen den Wald.

Links flihrt uns die Kervenheimer Stral3e zur rechts abzweigenden
WiegestraBe (A2). An einer Kreuzung nimmt uns links der St.-An-
nen-Weg (A2) auf und leitet uns zum Dassendaler Weg (A1/A2).
Wir halten uns rechts und erreichen den Findlingsweg, der rechts
beginnt. Wir aber orientieren uns dort nach links, um dem anstei-
genden, unbefestigten Zuweg durch eine Wiese und im Rechtsbo-
gen zum Bogelscher Weg (Geo Wanderweg) zu folgen. Zwar geht

unsere Route links weiter hinauf auf den Diirsberg, aber rechts be-
findet sich fuBlaufig entfernt das Gerebernus-Bistro-Café an der
Wallfahrtskirche St. Gerebernus.

Sonsbeck

Der Wanderweg A2 verlduft geradeaus weiter und folgt an einer
Gabelung im Linksbogen der Sporenstral3e. An einer Gabelung mit
mehreren Radwegweisern halten wir uns links, bleiben an einer
Kreuzung mit einem Buswartehaus dem A2 auf dem abschissi-
gen Kervenheimer Weg treu und erreichen die vom Hinweg be-
kannte Strecke. An einem Stahlpfosten lotst uns die X-Markierung
nach rechts und Uber die Stufen wieder zurlick in den Wald. Der
X-Wanderweg zweigt an einer Kreuzung rechts und nach einer
Weile links ab. An einem rechten Abzweig nimmt uns der A4 auf
und schwenkt bald rechts ab. Dort wo rechts die Jugendbildungs-
statte Forsthaus Hasenacker zu sehen ist, passiert der Weg links
der A4 zwei Fischteiche und leitet uns durch den quellenreichen
Wald mit kleinen Kerbtalern. Uber einen ansteigenden Schotter-
weg gelangen wir zum Ausgangspunkt zurtick.
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Das Wandergebiet: N e R ) G \
Auf dem 87 Meter hohen Diirsberg bietet ein Aussichtsturm einen N i e & i
dlicheTueschenwatischenwald i

tollen Rundumblick. Der GeoWanderweg veranschaulicht die Ent-
stehung der Hiigellandschaft. Erganzt wird er durch den Findlings-

weg, dessen Findlinge aus Auskiesungen der Region stammen.

Die Quellen im Tischenwald nutzten bereits die Romer fur ihre
Wasserversorgung.

Einkehrmaoglichkeiten:

Gerebernus-Bistro-Café 0

Dassendaler Weg 10, 47665 Sonsbeck

Telefon: 0 28 38/77 61 40, www.sonsbeck.de/gastronomie/529

Abseits der Strecke liegt ca. 2,5 Kilometer entfernt

das Landgut am Hochwald

Marienbaumer Straf3e 152, 47665 Sonsbeck

Telefon: 028 01/9 82 68 70, www.landgut-am-hochwald.de

8,9 kmg Wanderparkplatz,
Q 215 h ReichswaldstraRe,
47665 Sonsbeck

Aus Richtung Sonsbeck kommend, der 1. Parkplatz rechts.



Wald- uad Heide-Tour

Vom Parkplatz flhrt links der asphaltierte A1/A2 zu einer Gabelung,
an der uns der Wanderweg geradewegs durch eine Holzschranke
in den Wald bringt.

Wenig spater gelangen wir neben einer Bank rechts durch ein
Holztor ins Naturschutzgebiet Wacholderheide Loosenberge. Ein
eingezaunter Sandweg verlauft zwischen Wacholder, Heidekraut
und Ginster durch Binnendtinen, die hier, nordlich der Lippe, durch
Flugsande entstanden sind. Wir wandern durch die reizvolle Wa-
cholderheide und durchschreiten ein weiteres Holztor.

Unsere Route verlauft nach links und an einem Eichenwald ent-

lang. Durch ein Tor geht es wieder zurtck in die Wacholderheide,
wo wir uns an einer Gabelung links halten. Unter einer ausladen-
den Eiche ladt eine Bank zu einer Rast ein. Bald erreichen wir wie-
der unser Eingangstor, wo uns rechts der A1/A2 wieder aufnimmt.
Der nahezu blickdichte Wald zu unserer Linken ist als Ameisenbio-
top ausgewiesen.

Schermbeck

Hiinxe

An der Kreuzung folgen wir rechts dem A1/A2 zu einer Kreuzung
mit einem Gedenkstein. Geradeaus bringt uns der A2/A3 durch
einen Wald aus Eichen und Kiefern an einer Boschung entlang,
hinter der sich ein Feld ausdehnt. Der A2/A3 verlauft als linker
Zweig einer Gabelung zu einer Kreuzung und dort geradeaus wei-
ter durch den Wald. Unser Wanderweg schwenkt an einer Kreu-
zung nach rechts ab und fiihrt an einer Tannenschonung entlang
zu einer weiteren Kreuzung. Geradeaus gibt es auf dem Schulte-
Drevenacks-Hof im Hofladen Backwaren, Spargel, Erdbeeren und
Apfel aus eigenem Anbau sowie andere regionale Produkte. Wir
aber folgen rechts dem geschotterten A2/A3, der wenig spater an
einer Kreuzung links in einen Mischwald abzweigt. An einem T-Ab-
zweig und an einer Gabelung verlauft der A2/A3 rechts weiter. An
einer Kreuzung geradeaus bringt uns der A1/A2 zur vom Hinweg
bekannten Kreuzung, an der wir links unseren Parkplatz erreichen.

Wanderparkplatz Loosenberge/
Ecke Auf dem Winkel,
46514 Schermbeck

8,4 km 9

Q Qh O



Das Wandergebiet:

Im Naturschutzgebiet Loosenberge finden sich neben den am
Niederrhein selten gewordenen Wacholderbestanden auch weit
ausladende, kulturhistorisch bedeutsame Huteeichen. Die klein-
flachige Wacholderheide ist von naturnahem Birken-Eichenwald
sowie von alteren Kiefernforsten umgeben.

Regionales Einkaufen:

Schulte-Drevenacks-Hof a

Dinslakener Stral3e 3, 46569 Hiinxe-Drevenack
Telefon: 0 28 58/27 00, www.schulte-drevenacks-hof.de

Einkehrmdglichkeiten:

Landhaus Wortelkamp

Weseler Stral3e 99, 46514 Schermbeck

Telefon: 0 28 58/60 46, www.landhaus-wortelkamp.de
(etwa 700 Meter vom Wanderparkplatz entfernt)



e = O

Dz Kloster-Tour

Vom Parkplatz aus wandern wir zur Friedrich-Heinrich-Allee und
biegen links ein. Sie ist als NiederrheinWeg markiert, der wenig
spater rechts als Wandelweg die GroRBe Goorley begleitet. Schau-
tafeln erkldren Sehenswertes und so erfahren wir, dass die Fossa
Eugenia im 17. Jahrhundert als schiffbarer Kanal zwischen Rhein
und Maas geplant war, aber unvollendet blieb. Der Weg verlauft
dort im Linksbogen zur MittelstraBe. Wir wechseln die Stra3en-
seite, halten uns rechts und laufen auf der anderen Seite der
Rheurdter Stral3e auf ein Glashaus mit archaologischen Funden zu.

Uber Stufen geht es hinauf zum Abteiplatz, wo links die Kirche von
Kloster Kamp steht. Das heutige Geistliche und Kulturelle Zentrum

wurde im 12. Jahrhundert als erstes deutsches Zisterzienserkloster
gegriindet. Der Terrassengarten ist unbedingt einen Besuch wert.

10

Kamp-Lintfort

Wir aber orientieren uns am Restaurant Haus Alte Schmiede nach
rechts und an der Gabelung links. Die Klosterstral3e leitet uns
rechts zur Rheinberger StraBBe. Auf der anderen Seite passieren wir
ein Immunitatskreuz, das den klosterlichen Rechtsbezirk begrenz-
te. Uber den Parkplatz geradeaus gelangen wir auf den Wander-
weg Al. Er bringt uns hinab in den Kamper Wald und rechts tiber
einen Golfplatz zum bewaldeten Niersenberg. Wir folgen links dem
Waldweg, wahrend der Al rechts abknickt.

An zwei Gabelungen wenden wir uns nach links. Rechts bringt
uns ein ansteigender Weg an eine Kreuzung, an der uns rechts der
A1 (iber den Hugelkamm und spater relativ steil hinab flihrt. Wir
halten uns links, dann rechts und danach links, um am nachsten
Abzweig rechts abzubiegen. Nachdem wir die Rheinberger Stra-
e Uberquert haben, biegen wir hinter einer eingezédunten Wiese
rechts ab. Links nimmt uns die Moerser Stral3e mit zur rechts ab-
zweigenden Gohrstral3e. Nun bleiben wir geradeaus auf der Kon-
rad- und der Ringstral3e, bis uns links die Kolkschen Stral3e zurlick
in die Innenstadt fiihrt.

Parkplatz am Rathaus
Wilhelmstra3e 18,
47475 Kamp-Lintfort

75km g (\
Q 1:50 h



Das Wandergebiet:
Die GroBe Goorley wurde von der ehemaligen Zeche Fried-

rich Heinrich als Entwasserungsgraben und spater als Abwas-
serkanal genutzt. In den 1980er Jahren wurde sie renaturiert.
Der markante Forderturm und das Fordergerst im neu gestalteten
Zechenpark sind Relikte der im Jahr 2012 stillgelegten Zeche.

Ein Mammutbaumwaldchen stellt zwar keine heimische Baumart
vor, veranschaulicht aber die Vegetation, durch die sich vor Urzei-

ten die Kohlevorkommen der Region bildeten.
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Einkehrmdglichkeiten:

Haus Bieger 0
Abteiplatz 11, 47475 Kamp-Lintfort

Telefon: 028 42/9 2199 00
www.hausbieger.de

Spendencafé im Kloster Kamp e
Abteiplatz 13, 47475 Kamp-Lintfort

Telefon: 028 42/9275 40
www.kloster-kamp.eu/zentrum/spenden-cafe

Weitere Lokale finden sich sowohl in Klosternahe als

auch in der Innenstadt.

n


http://www.hausbieger.de

Rhein und Moun-Niederuug

An der AuBenterrasse des Restaurant-Cafés Zur Arche bringen
uns Stufen hinab zum Schiffsanleger und zur schmalen Rheinpro-
menade, zu der alternativ auch ein barrierearmer Weg Uber eine
Wiese weiter ostlich fihrt.

Wir wenden uns nach rechts. Unsere Route entfernt sich im
Rechtsbogen vom Fluss, der uns linker Hand begleitet und wan-
dern auf einem historischen Treidelpfad, auf dem zu friiheren Zei-
ten die Schiffe von Pferden und Menschen gezogen wurden. Vor
uns sehen wir Haus Storchennest, eine markante Landmarke des
Ortchens. An einem Parkplatz halten wir uns links und nehmen
den Weg, der uns hinauf auf den Deich und rheinabwarts (ber
die befestigte Deichkrone flihrt. Nach einigen Schritten erinnern
groBBe Steinquader am Wegrand an ein Leichenhduschen, dessen
Geschichte eine Infotafel erklart. Wir genie3en den Rheinblick, bis
wir das Dorf Mehrum erreichen. Dort ragt vor einem kleinen Wald
die Mehrumer Friedenseiche auf.

12

Voerde

Kurz nach Beginn des Waldes verlassen wir den Deich nach
rechts und biegen gleich danach wieder rechts ab. Unterhalb des
Deiches wandern wir einige Meter zuriick, um in einem schar-
fen Linksknick der Schlof3straBe durch den Ort zur SchulstralSe
zu folgen, in die wir links einbiegen. Auf der anderen StraBenseite
rechts nimmt uns die von Kopfbdumen gesaumte StraBe In der
Abtsmiers auf, verlauft in einem langgestreckten Rechtsbogen
durch die Momm-Niederung und geht geradewegs in die Stral3e
In den Schlagen Uber. Wahrend wir links in die Liibdingstral3e ein-
biegen, sehen wir rechter Hand einen Bauernhof auf einer Warft,
die typisch ist fir das Warftendorf Lohnen. Solche Siedlungshligel
schiitzten Hauser und Stallungen bereits vor dem Bau der Deiche
vor Hochwasser und ermoglichten die Besiedlung der Niederung.

Wir biegen links in die Libdingstral3e ein, die geradeaus in Oberer
Hilding (bergeht. Dort schwenken wir an einer Gabelung links
in die Stral3e Unterer Hilding ein, die uns durch eine Siedlung
zur Dammstral3e bringt. Auf der anderen StraRenseite liegt unser

Parkplatz.




Das Wandergebiet:

Die von Rhein und Mommbach begrenzte
Momm-Niederung ist eine bauerliche, weit-
gehend unter Naturschutz stehende Land-
schaft mit urig gewachsenen Kopfweiden
und Kopfeschen. Im Winter rasten arktische
Wildganse in den Wiesen, im Frihling be-
deckt Lerchensporn die Wegrander, wah-
rend sich der Steinkauz ganzjahrig in den
Streuobstwiesen wohlfiihlt.

Einkehrmdglichkeiten:
Restaurant-Café Zur Arche ﬂ
Rheinpromenade 2, 46562 Voerde
Telefon: 028 55/155 65
www.zur-arche.de

1,7kmg

Urweisse Hutte Rheinwacht 9
DammstralBe 46, 46562 Voerde
Telefon: 028 55/30 6163
www.rheinwacht.com

b Parkplatz am Restaurant-Café
2:50 h O Zur Arche, Rheinpromenade 2,

46562 Voerde-Gotterswickerhamm

Etwas abseits der Strecke:
Strandhaus Ahr e
Ahrstral3e 2, 46562 Voerde
Telefon: 0176/65 612410
www.strandhausahr.de

13



=
S
i
5}
Q
[
°
<
~
3}
2
45
=)
£
<.
S
(%]
3
-G
-
o

Tour 5

Die Storchenroute

Vom Parkplatz folgen wir links der HeinrichstralSe und halten uns
an der Gabelung rechts. Die Dorfstral3e fihrt am Deichdorfmuse-
um vorbei, das Uber Deichbau, dorfliches Handwerk und die nie-
derrheinische Vogelwelt informiert, und bringt uns am Gasthof &
Café Haus Pooth entlang zum Pastor-Kiihnen-Platz. Dort erstreckt
sich hinter der Kirche St. Johannes der Kirchengarten, der mit Ban-
ken einladt, das Storchennest an der Kirchenwoy zu beobachten.

Es geht hinauf auf den Deich, wo wir uns links halten. An einer Piet3,
die an die Rheinlberquerung alliierter Truppen im 2. Weltkrieg er-
innert, folgen wir rechts einer Lindenallee hinab.

Bevor wir den Anleger der Personenfahre ,Keer Troch 1" (Fahr-
plan: www.wesel-tourismus.de) erreichen, setzen wir links, am
Restaurant Fahrhaus, unsere Route auf dem Postdeich fort. Er gilt
als altester bestehender Deich am Niederrhein.

14

Am Storchennest ,Hubertushauschen" und an weiteren Storchen-
nestern vorbei erreichen wir die Stral3e Loh, die links ab in Wester-
heide mindet. Wir halten uns links, ignorieren einen linken Ab-
zweig und folgen an der nachsten Gabelung rechts einem Weg
zum Harsumer Weg. Der Bockersche Stral3e folgen wir nach rechts
und am Ellerdonksee entlang. Nach Uberqueren der Bislicher Stra-
e durchschreiten wir links ein Tor, hinter dem uns ein Weg Uber
die Obstplantage Clostermann zum Bio-Laden im Neuhollandshof
(www.clostermann-organics.com) leitet, den wir links liegen las-
sen. Geradeaus gelangen wir zur Bislicher Stral3e, wenden uns
dort sowie an den nachsten beiden Kreuzungen nach rechts und
wandern auf Bergen mit Blick auf ein Kiesgewasser weiter.

Im Linksbogen kommen wir an einen T-Abzweig, halten uns links
und uberqueren die Bislicher Stral3e. Geradeaus bringt uns Vissel
zu einer Gabelung, an der wir rechts in die StralSe Vahnum einbie-
gen. An einer weiteren Gabelung geht es links zum Rheindeich, der
uns links ins Dorf zurlickbringt.
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http://www.wesel-tourismus.de
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Das Wandergebiet:

Eine Wanderung mit Ausblicken auf den Rhein und auf von Wiesen
umgebene Kiesgewasser. In der offenen Flusslandschaft findet der
Wei3storch ideale Bedingungen in der Brutzeit (von April bis Au-
gust) und zur Aufzucht der Jungvogel.

Einkehrmdglichkeiten:
Gasthof & Café Haus Pooth ﬂ
Dorfstral3e 3, 46487 Wesel

NSG Rhreinaue

Telefon: 0 28 59/235, www.haus-pooth.de Bisicn:
Vahnurm
Café-Restaurant Fahrhaus 9
Marwick 26, 46487 Wesel
Telefon: 0 28 59/9 0102 76, www.faehrhausbislich.de
e ﬁ";,_
VA o

14 km Parkplatz/Bushaltestelle Ortsmitte
9 9 i \ h O Heinrichstral3e 1,
3,5 46487 Wesel-Bislich

15



Die Bergbau-Tour

Vom Industriedenkmal Schacht 4 geht es rechts uUber die Franz-
Haniel-StraBe und im Kreisverkehr links Uber die Kornstral3e zur
rechts abzweigenden Brieger Stra3e. Wir tiberqueren die Hattrop-
stralSe, folgen der Planetenstral3e, die in einem Kreisverkehr gera-
deaus zur Kometenstra3e wird. Im nachsten Kreisverkehr bringt
uns rechts die TaubenstraBe zur Bismarckstral3e, der wir einige
Schritte nach links folgen, bis rechts ein Wirtschaftsweg durch die
Felder zur ForststraRe verlauft. Wir wandern rechts ab und unter
einer Eisenbahnbriicke hindurch, iberqueren den Bahnlbergang
und halten uns an der Gutenbergstral3e links. Vor dem Kreisver-
kehr bringt uns rechts der asphaltierte BergbauWanderweg hinauf
zur Halde RheinpreuBen, wo uns das Geleucht einen herrlichen
Rundumblick schenkt.

Zurlick an der vom Hinweg bekannten Gabelung verlauft links der
Weg hinab und unten rechts am Angelverein vorbei in den Baerler
Busch. Vor einem Haus schwenken wir rechts ab und treffen auf
die Gutenbergstral3e. Wir halten uns links und an der Gabelung
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rechts. Die VoBBbuschstraBe miindet in die Grafschafter Stra3e, wo
uns geradeaus der Wanderweg durch eine Sackgasse zu einem

Bahngleis leitet, vor dem wir rechts abbiegen.

Unter einer Briicke hindurch und (iber das Gleis hinweg geht es
am Schacht Gerdt vorbei zur Kohlenstra3e, an der wir rechts ei-
nen Bahnibergang tberqueren. Der Wanderweg knickt dahinter
links ab und bringt uns bald rechts als Pfad zum Uettelsheimer
See. Rechts ab wandern wir am Ufer entlang und an einer Schutz-
hitte vorbei zum hinteren Seebereich. Dort halten wir uns links
und entfernen uns am Kinderspielplatz von dem Gewasser. An der
Kreuzung halten wir uns rechts. An der nachsten Kreuzung bringt
uns geradeaus die Scherpenberger Stral3e zum scharf rechts ab-
knickenden Moorweg. Ihm folgt der Wanderweg, schwenkt nach
links ab und bringt uns mit Blick auf den Forderturm zurlick zum
Schacht 4.



Das Wandergebiet:

Das Industriedenkmal Schacht 4 der Zeche Rheinpreu3en erinnert
an den Bergbau in Moers. Das Geleucht, eine begehbare Installa-
tion des Kiinstlers Otto Piene, ist als Landmarke zugleich auch eine
Hommage an die Berg- und Huttenleute an Rhein und Ruhr.

Einkehrmdglichkeiten:

Restaurant Haus Gernert o
Germendonks Kamp 67, 47443 Moers
Telefon: 0 28 41/8 82 43 23, www.haus-gernert.eatbu.com

Trattoria Emma e
Germendonks Kamp 37, 47443 Moers
Telefon: 0 28 41/9 99 74 45, www.trattoria-emma.de

Restaurant Germendonkshof 9
Germendonks Kamp 33, 47443 Moers
Telefon: 0 28 41/8 88 35 40, www.germendonkshof.de

Schacht 4, Zeche Rheinpreuf3en,
ZechenstraRe 50, 47443 Moers

n,2km g
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http://www.haus-gernert.eatbu.com
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Am Waldspielplatz fiihrt links die als A1 markierte Von-Laer-Stral3e
durch eine flache, bauerliche Landschaft. Rechter Hand stehen an
einem Haus zwei als Naturdenkmal ausgewiesene Edelkastanien.
An einer Pferdekoppel schwenkt der Al links auf Haagscher Berg
ab. Vor uns erstreckt sich ein sanft hiigeliges Gelande mit von Wald
begrenzten Feldern. An einem T-Abzweig halten wir uns links. Der
Asphaltweg verlauft rechts als Zufahrt zu einem Bauernhof. Wir
nehmen geradeaus einen Feldweg, der rechts vor einem Wald ab-
schwenkt.

Um uns herum ist es sehr still, wahrend wir unbeirrt geradeaus am
Feldrand entlang und an zwei Scheunen vorbei auf dem Alin einen
Wald gelangen. Weiter geradeaus nehmen uns Felder auf. An einem
einzelnen Haus biegt der AT links ab und trifft auf die Bonninghard-

ter Straf3e. Ihr folgen wir nach links, bis uns die Wandermarkierung
rechts (iber die StraBe und in einen Wald lotst. An der Gabelung
bleiben wir geradeaus dem Al treu. Mitten in diesem Wald leitet uns
eine Lindenallee geradeaus zum Waldrand. Im leichten Linksbogen
wird der A1zum Schotterweg, der einer Weile der hinter Strauchern

verborgenen A57 folgt, um wenig spater im Linksbogen durch Wie-
sen und in einen Wald zu fithren. Die Markierung Al weist nach
rechts und flhrt an einer Gabelung geradeaus weiter zum Feld-
rand. An einer Scheune halten wir uns links und gelangen zu einem
Hausgrundstlick. Der A1 bringt uns am Zaun entlang, biegt dahinter
rechts und neben einem weiteren Haus links ab. An der Kirche St.
Vinzenz verlassen wir den Wanderweg.

Am Parkplatz der Kirche weist ein Holzschild links zur Plaggenhit-

te, die wir links Gber einen Wiesenpfad erreichen. Nach der Besich-
tigung kehren wir um und biegen am Parkplatz links in den Pastor-
Sanders-Weg ein. Am Waldrand geht es rechts an einer Bank mit
einem Wegepfosten quer durch den Wald zuriick zum Parkplatz.

Parkplatz Waldspielplatz,
Von-Laer-Stral3e 12,
46519 Alpen-Bonninghardt

8,3 km 9

Q Qh O



Das Wandergebiet:

Der 59,7 Meter hohe Haagsche Berg ist der hochste Punkt der
Bonninghardt, die zum niederrheinischen Hohenzug gehort. Die
Rekonstruktion einer 1896 abgerissenen Plaggenhiitte spiegelt
die armlichen Verhaltnisse wider, in denen pfalzische Siedler als
Besenbinder im 18./19. Jahrhundert lebten. Anfang des 20. Jahrhun-
derts wurden die Heideflachen mit Edelkastanien aufgeforstet.

Einkehrmdglichkeiten:
Ein Kiosk auf dem Waldspielplatz bietet Getranke und Kuchen an.
www.waldspielplatz-boenninghardt.de

Abseits der Strecke liegt ca. 6 km entfernt das
Landhaus Gietmann,

BilgenstralBe 9, 46519 Alpen

Telefon 028 02/70 0415
www.landhaus-gietmann.de
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Tour 8

D Hrees-Tour

Am Parkplatz bringt uns rechts der A4 hinab in den Wald zu einer
Gabelung. Wir halten uns rechts, passieren einen Teich und wandern
nun etwa 2 km auf dem Philosophenweg. Am T-Abzweig rechts ab
Uberquert der X13 den Veener Weg und leitet uns geradeaus in die
Felder, wo sich zu unserer Linken ein Hlgel erhebt. Geradeaus nimmt
uns neben einer Hofzufahrt ein als Fernwanderweg markierter Feld-
weg auf. An einer Verzweigung halten wir uns am Feldrand rechts.
An der nachsten Gabelung verlauft der leicht ansteigende X13/E8
uber einen bewaldeten Hiigelkamm und geht abwarts in einen Feld-
weg Uber. An der Kreuzung mit einem Wegekreuz liegt zwar gerade-
aus in fuBlaufiger Entfernung das Gasthaus Zum Amphitheater, doch
unsere Route verlauft links weiter. Am GestUt Ullenboomshof vorbei
erreichen wir an einer Kreuzung rechts ab den Heesweg, der links
in den Veener Weg miindet. Links ab lotst uns ein Schild zu einem
Wanderparkplatz, auf dem uns links der A3 aufnimmt. An der nachs-

ten Gabelung kommen wir rechts in einen dichten Wald.

Am Wegrand sind Relikte verfallener Bunker malerisch mit Farn
und Moos bewachsen. Wir ignorieren einen rechten Abzweig, hal-
ten uns an der nachsten Gabelung links und gelangen abwarts an

20

eine Kreuzung. Rechts nimmt uns der A4 auf und schwenkt wenig
spater links ab. An einer Gabelung sowie an der Kreuzung danach
halten wir uns rechts und bei nachster Gelegenheit links. Zwischen
Wegepfosten hindurch geht es an einem Geb&ude vorbei zu einer
Kreuzung, an der links ein leicht ansteigender Waldweg zu einer
weiteren Kreuzung flhrt. Bevor wir geradeaus der Markierung
X/A3/A4/A5 folgen, genielBen wir rechter Hand die Aussicht auf
Xanten und den Dom St. Viktor.

An der nachsten Kreuzung geradeaus kommen wir an einer Wiese
mit einem Rastplatz entlang und ignorieren einen linken Abzweig.
Die Wanderwege teilen sich und wir wahlen geradeaus den A4,
der uns an einer Kreuzung geradeaus zum Ausgangspunkt flhrt.

Wanderparkplatz Am Réschen
Philosophenweg 2,
46509 Xanten-Birten

9,7 km 9

C?:SS h O



Das Wandergebiet:

Die Hugellandschaft der Hees, deren Kulturgeschichte bis in die
Rémerzeit zuriickreicht, wird von Wiesen und Pferdekoppeln mit
Wegekreuzen und Bildstocken gepragt. Im Wald hat die Natur
langst verfallene Bunker aus dem Zweiten Weltkrieg erobert, die
zur Muna (Luftwaffenmunitionsanstalt) gehorten.

o
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Einkehrmdglichkeiten:
Zahlreiche Banke und ein Rastplatz im Wald laden zum Picknick ein.

Abseits der Route, aber in fulaufiger Entfernung:
Zum Amphitheater ﬂ

Romerstral3e 8, 46509 Xanten-Birten

Telefon: 0 28 01/15 51, www.zum-amphitheater.de
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De [ecel-Tour

Die SchloBstral3e bringt uns zur Hauptstral3e, die wir Gberqueren.
Geradeaus leitet uns die leicht nach rechts versetzte Zingelstral3e
im Linksbogen durch eine Siedlung, bis es rechts durch rot-weil3e
Wegepfosten zum Deichweg geht. Er verlauft rechts zum als A4
markierten Kranendeich, der links ab von einer Reihe Eichen und
Pappeln gesdumt wird. Wir wandern durch eine vom Sehegraben
(auch Seegraben genannt) durchzogene Niederung mit Kopfbau-
men, Hecken, Feldgehdlzen und schilfbewachsenen Graben. Nach
Uberqueren der Bahnstrecke, die Wesel und Bocholt verbindet,
teilt sich der A4. Wir folgen ihm geradeaus weiter. Hinter einem
landwirtschaftlichen Betrieb nimmt uns eine lauschige Allee auf.

An einem T-Abzweig leitet uns links die Stral3e Romerrast zu einer
Briicke Uber die Issel. Unmittelbar dahinter biegen wir links in ei-
nen Uferpfad ein, der kaum wahrnehmbar, wenig spater aber als
A4 markiert ist. Nun wandern wir fir langere Zeit unmittelbar am
Flusslauf entlang. Hinter einem eingezaunten See, der sich rechter
Hand erstreckt, schwenkt unser Weg in eine Wiese ab und verlauft
direkt unterhalb des Deiches. Kurz vor einer Querstral3e geht es
ans Ufer zurlick und an einem Sperrwehr vorbei zu einer Briicke,
die wir Uberqueren. Unsere Route folgt dahinter rechts erneut dem
Ufer. Geradeaus an einer weiteren Brlicke vorbei unterqueren wir
im Schatten von Pappeln, Eichen und Edelkastanien eine Auto-
bahnbriicke.

Bevor wir das vor uns liegende Bahngleis erreichen, biegen wir

links in den als A4 markierten Waldweg ein. Kurze Zeit spater ver-
lassen wir den Wald. Zwischen einer Schafwiese und dem Gleis

22

Hamminkeln

unterqueren wir erneut die Autobahn und erreichen an von Pap-
peln gesaumten Wiesen entlang die vom Hinweg bekannte Gabe-
lung. Rechts tiberqueren wir den Bahniibergang und folgen dem
Kranendeich zurlick zum Deichweg, dem wir rechts folgen. Wir
uberqueren wieder die kleine Steinbriicke und gelangen dahinter
rechts durch eine Siedlung zur Hauptstral3e, der wir nach links
folgen. (Rechts ab lohnen sich die wenigen Schritte zur Christus
Konig Kirche, die 1936 vom Kolner Architekten Dominikus Bohm
erbaut wurde.) An der historischen Kornbrennerei Bovenkerck vor-
bei geht es uber die rechts abknickende Schlostra3e zurlick zum
Parkplatz.

Das Schloss Ringenberg kann im Rahmen von Veranstaltungen und
nach Absprache besichtigt werden, aber ein Besuch der Streuobst-

wiese ist lohnenswert. Dazu wenden wir uns vor der Anlage nach
rechts und (iberqueren eine Holzbrlcke, die uns links in den frei zu-
ganglichen Schlosspark fihrt.



Das Wandergebiet:

Die Issel entspringt im westfdlischen Raesfeld und flie3t in den
Niederlanden ins ljsselmeer. Den Romern und Franken diente sie
als Grenze, zwischen dem Herzogtum Kleve und Erzbistum Mns-
ter bot ihr Verlauf Anlass zu Grenzstreitigkeiten. Der Ort Ringen-
berg entstand im Jahre 1329, nachdem hollandische Siedler den
Isselbruch durch Entwasserung urbar gemacht hatten.

Das heutige Schloss entspricht weitgehend einer Anlage aus dem
17. Jahrhundert, geht aber auf eine Burg aus dem 13. Jahrhundert
zurlick. Im Rahmen eines Forderprojekts wurde Schloss Ringen-
berg 2021 "Dritter Ort" - ein Ort der kulturellen Begegnung, der
sich als Mittler zwischen Kinstlerschaft und Stadtgesellschaft ver-

steht,

Einkehrmaoglichkeit:

Land-Café Alpakas am Schloss o

SchloBstral3e 5, 46499 Hamminkeln

Telefon: 028 52/50 7128, www.alpakas-am-schloss.de

8,4 km9 Parkplatz am Schloss,
9 2h O SchloBstral3e 8,
46499 Hamminkeln-Ringenberg
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Tour 10

Die Rotbach-Tour

Der Al entfernt sich am Blirgerschiitzenverein vom Rotbach, folgt
an der Kreuzung links der EinbahnstralSe und Uberquert gerade-
aus die DorfstraBe. Hinter einem Sportplatz gelangen wir links in
einen Wald. An der Gabelung und der groBen Kreuzung danach
geht es geradeaus weiter. Zwar knickt der Al an der Kreuzung
rechts ab, wir aber folgen geradeaus einem mit Gras bewachse-
nen Weg. Wenig spater wandern wir geradewegs auf ein Feld zu,
halten uns rechts und lassen uns links von der Lingelmannstral3e
(A1) durch eine sanft gewellte Landschaft mit Wiesen, Feldern und
Pferdekoppeln leiten.

Unter einer Autobahnbricke hindurch und an einem Gestut vor-
bei verlassen wir an einem Abzweig den links abknickenden A1,
um weiter der von Bdumen gesaumten Lingelmannstral3e zu einer
Kreuzung zu folgen. Links bringt uns Hinter den Kampen an dich-
ten Hecken entlang zum Rotbach-Weg, der quer zur Stra3e verlauft
und dem wir nach rechts folgen. Er begleitet den Rotbach, der sich
durch Wiesen, Felder und ein dichtes Auenwaldchen schlangelt.

24

Al

Dinslaken

it

Nach Uberqueren der FranzosenstraBe kommen wir nach einer
Weile zur StraBe Schlagerheide und entfernen uns links vom Rot-
bach. Die Dickerstral3e flihrt uns links durch den Ortsteil Strate-
rei, wo die als Wohnhaus genutzte Straterei-Schule an die Familie
Stréter erinnert, die sich um das Jahr 1700 hier niederliel3. An einer
Kreuzung geht es geradeaus zur links abknickenden StrafSe In den
Kampen. Wir ignorieren den ersten Weg rechts, um gleich danach
rechts in den Rotbach-Weg (A1) einzubiegen. Er verlduft in Bogen
durch Wiesen und unter einer Autobahnbriicke hindurch in einen
Wald. Das von Baumen gesdumte kleine Steilufer bietet schone
Fotomotive. An einer Kreuzung mit einer Holzbrucke erreichen wir
geradeaus den Rotbachsee und folgen an der Gabelung gerade-
aus weiter dem Al. An der Kreuzung beim Sperrwerk erreichen wir
geradeaus unseren Startpunkt.

1,7km ¢ Parkplatz Am Freibad,

46539 Dinslaken-Hiesfeld

C 2:50 h



Das Wandergebiet:

Der 21,9 Kilometer lange Rotbach entspringt als Vennbach in Ober-
hausen-Konigshardt und durchquert vor der Miindung bei Mollen
in den Rhein auch das Muhlendorf Hiesfeld. Ein Wehr staut zur
Wasserregulierung den Rotbachsee auf, der als Riickhaltebecken
auch dem Hochwasserschutz dient.

Der 19,8 Kilometer lange Rotbach-Weg folgt dem Bach als Ful3-
und Radweg von Bottrop-Grafenmihle bis zu seiner Mindung in
den Rhein.

Die Geschichte der Wassermuhlen wird anschaulich im Hiesfelder
Mihlenmuseum prasentiert.
www.muehlenmuseum-dinslaken-hiesfeld.de

OB

= NATURPARK

Einkehrmdglichkeiten:

PIWY’S BBQ Smokehouse 0
DickerstraRe 598, 46539 Dinslaken-Hiesfeld
Telefon: 020 64/4 2992 91

Abseits der Route, aber in fulaufiger Entfernung:
Haus Hiesfeld e

Kirchstra3e 125, 46539 Dinslaken-Hiesfeld
Telefon: 020 64/4 37 50 41, www.haushiesfeld.de
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Die Kuhlen-Tour

Die Tour startet am Ausflugslokal, das im Jahre 1926 als Kurhaus
Samannshof eroffnete und zu unserer Linken liegt. Auf dem Boots-
steg des Restaurants konnen wir den Blick Uber die Littardkuhlen
schweifen lassen. Der als A3 markierte Littardweg flihrt an Wo-
chenendhausern vorbei, die sich rechter Hand am Ufer aneinan-
derreihen. Wir treffen nach einer Weile auf die Rayener Straf3e
und gelangen rechts zu einer Briicke, die die Littardsche Kendel
Uberspannt. Dahinter knickt links der Wanderweg A3 auf An Hack-
steinskuhlen ab und begleitet das gleichnamige Gewasser. Private
Stege verraten die Nutzung als Angel- und Badesee. An wenigen
Hausern vorbei wandern wir durch eine flache Landschaft mit
von Wald begrenzten Feldern. Die StraBe geht an einem einzel-
nen Haus in eine geschotterte Sackgasse tber. Erlen, Eschen und
Weiden bilden ein dichtes Ufergehdlz, hinter dem sich die Kuhlen
nun verstecken.

Hinter einer Wegschranke halten wir uns an der Gabelung ebenso
links wie am nachsten T-Abzweig. Vor uns erhebt sich das erst-
mals im Jahre 1406 erwahnte Wasserschloss Bloemersheim. Eine
Briicke bietet uns eine schone Aussicht auf den Schlossweiher.

oy

7

Neukirchen-Vluyn

Unsere Route verlauft im Rechtsbogen und schwenkt sowohl an
der Schlosszufahrt als auch am T-Abzweig danach links ab. Dort,
wo rechter Hand die Obstplantagen Bloemersheim zu sehen sind,
nimmt uns eine Allee mit beeindruckend alten Eichen auf. Wir
Uberqueren die Hochkamerstra3e und folgen geradeaus dem A3
durch einen lichten Wald. An einer Kreuzung biegen wir links ab,
ignorieren einen rechten Abzweig und bleiben an der nachsten
Kreuzung rechts der Wandermarkierung treu. Nun geht es eine
ganze Weile geradeaus durch Wald und Wiesen zum von Baumen
gesaumten Heisterweg. Wir halten uns links und verlassen wenig
spater die Stral3e in einer Linkskurve. Geradeaus leitet uns der A3
am Waldrand entlang zuriick zum Parkplatz.



Das Wandergebiet:

Der Rhein und seine verlandeten Maanderschleifen, auch Kendel
genannt, pragen die Landschaft des Niederrheins. Die Niep ist solch
eine eiszeitliche Altstromrinne, die sich mit wechselnden Namen
von Krefeld Gber Viuyn nach Issum erstreckt.

Der Torfabbau im 18. und 19. Jahrhundert hinterlie3 in dem sumpfi-
gen Gebiet zahlreiche wassergefillte Kuhlen.

Schloss Bloemersheim, seit 1802 Stammsitz der Freiherren von der
Leyen, beherbergt die Gutsverwaltung fiir Landwirtschaft, Obstan-
bau und Forstwirtschaft. Fiihrungen durch den Schlosspark konnen
angefragt werden.

Einkehrmaoglichkeit:

Samannshof 0

Littardweg 55, 47506 Neukirchen-Viuyn

Telefon: 028 45/9 84 66 88, www.samannshof.de

5.4 km Parkplatz Sammanshof,
'ng i q li'20 h @ Littardweg 55,

47506 Neukirchen-Vluyn




Tour 12

Die TederW-ZDur

Vom Wanderparkplatz, der zu unserer Rechten liegt, flihrt uns der
als A2/A3 gekennzeichnete Testerweg geradeaus in einen Wald.
Alte Buchen mit verzweigten Wurzeln lassen uns innehalten. Dort,
wo sich nach einer Weile die Wanderwege teilen, schlangelt sich
links der A2 durch den Wald.

Der Pfad teilt sich zwar, fligt sich aber nach wenigen Metern wie-
der zusammen. An einer breiten Verzweigung nimmt uns rechts
der A3 auf, lotst uns geradeaus an einem rechten Abzweig vorbei
und miindet in den querverlaufenden A4/A5. Links geht es durch
einen vom Stollbach gepragten Waldbereich zu einer Gabelung,
an der wir uns links halten.

An der Einmundung in den A2 wenden wir uns nach rechts
und ignorieren einen rechten breiten Abzweig. Der Wanderweg
schwenkt an der nachsten Gabelung rechts ab und leitet uns
zu einer Kreuzung, an der uns links der als A2 markierten Stra-
e Lindhagenweg aufnimmt. Wir erreichen nach einer Weile eine
Kreuzung, an der sich linker Hand ein Feld ausdehnt. Dort lotst
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uns rechts der A4 zu einem breiten linken Abzweig, der sich un-
mittelbar gabelt. Wir bleiben links dem A4 treu, durchqueren einen
dichten Wald und kommen zu einer Kreuzung an einem Feld. Dort
verlassen wir den rechts abknickenden A4 und wahlen von zwei
Pfaden vor uns den rechten, mit einem X markierten Hauptwan-
derweg. An einer Kreuzung geht es geradeaus durch einen sehr
lichten Baumbestand.

Unsere Route streift nun das Naturschutzgebiet ,Feuchtwiesen
Bucholter Bruch und Nordhang Testerberge". An einem T-Abzweig
stofBen wir links auf den A1, der unmittelbar an der Kreuzung da-
nach links als Waldweg in Bogen verlduft und in den asphaltierten
Lindhagenweg ubergeht. Am Gelande des Bundesverbandes Ret-
tungshunde vorbei gelangen wir zur bereits bekannten StraBen-
kreuzung und folgen am Feld rechts dem asphaltierten Al hinab
zur Kreuzung, an der links unser Parkplatz liegt.




Das Wandergebiet:

Die Testerberge stellen als markanter eiszeitlicher Terrassenhang
des Rheins eine Besonderheit in der ansonsten flachen Landschaft
des rechten Niederrheins dar. Das artenreiche Naturschutzgebiet
JFeuchtwiesen Bucholter Bruch und Nordhang Testerberge", das
sich Uber Teilbereiche der Hange erstreckt, umfasst Waldgebiete
mit Kerbtalern und Quellhangen, Feuchtwiesen sowie den Rest-
bestand einer Wachholderheide.

Das Bachsystem des Stollbachs steht u.a. wegen der Weichholz-
auenwalder, bodensaurer Eichenwalder, Torfmoos-Erlenbruchwald
sowie einem Birkenbruchwald unter Naturschutz.

Einkehrmaglichkeit:

Etwa 5 Auto- und 20 FuBminuten entfernt liegt die
Gaststatte Ruhl

Dinslakener Stral3e 120, 46569 Hiinxe

Telefon: 020 64/3 04 30, www.gaststaette-ruehl.de

7,9 km P Wanderparkplatz, Testerweg 10,
Ug C 2h 46569 Hiinxe-Bucholtwelmen

Ry
NATURPARK
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Tour 13

taseupfad uad Pilgerspuren

Direkt am Parkplatz beginnt an einer Wegschranke der Hasenpfad.
Er leitet uns in Richtung Rheindeich und schwenkt links davor ab.
Ein kurzer gepflasterter Weg fiihrt auf den Deich und bietet als
Aussichtspunkt einen tollen Blick tiber den Rhein. Da die unbefes-
tigte Deichkrone nicht betreten werden darf, kehren wir wieder um
und setzen unten unsere Wanderung auf dem Deichbefestigungs-
weg fort. Auf einem von Auenwald gesaumten See tummeln sich
Wasservogel. Eine Schautafel informiert Uber die Vogelarten, die
sich an diesem Rast-, Nahrungs- und Schlafplatz im Vogelschutzge-
biet Unterer Niederrhein einfinden. Im Winter zahlen dazu Scharen
arktischer Wildganse.
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Rheinberg

Der Hasenpfad knickt links am Vereinsgeldnde der Zelt- und Was-
sersportfreunde ab und verlauft links hinter einer Schranke auf
einem Damm weiter. Eine Linkskurve bringt uns zu einer asphal-
tierten Flache, an der wir uns wenige Schritte nach rechts wen-
den, um unmittelbar links dem Hasenpfad am Feldrand entlang zu
folgen. Hinter einer gepflasterten Flache gehen wir geradeaus am
Waldrand entlang zur Stral3e DrieBen. Sie leitet uns rechts durch
eine Siedlung und wird zur Grafschafter Straf3e.

Links ab erreicht die Feldstral3e ein Feld, vor dem rechts ein Weg
in den Ruttgersteg mindet. Links ab erreichen wir einen Bahn-
ubergang, vor dem uns links der mit einer gelben Muschel mar-
kierte Jakobsweg aufnimmt. An der Gabelung halten wir uns rechts
und passieren einen See, der sich hinter Strduchern verbirgt. An
der StraBBe Driel3en verlassen wir den Jakobsweg, um links dem
FuB- und Radweg zu folgen. Auf der gegentberliegenden StraRen-
seite flihrt uns rechts der mit einem NW markierte NiederrheinWeg
in Richtung Rheindeich und
schwenkt
den gepflasterten Deichver-
teidigungsweg ab. Nach kur-

Hasenpfad
Polder Hasenfeld

links davor auf

Herzlich willkommen auf dem Hasenpfad!
Mein Name ist Hase

zer Zeit kommen wir wieder .
zum Hasenpfad und links

zum Parkplatz zurtick.

noch 3,7 km




Das Wandergebiet £
Auf dem 3,7 Kilometer langen Hasenpfad vermitteln Schautafeln g :
im Naturschutzgebiet ,Hasenfeld und Rheinvorland zwischen gﬁ”
o S
éversael ’ 3 /
J"I'.!..‘,‘,‘,\_’9 = ; §"‘h ;"l
5 o
g £ i
; :.l'l

|
I

Eversael und Ossenberg” kindgerecht aufbereitetes Wissen zum

Hasen und dessen Lebensraum.,

Rhefnhe

Im Vogelschutzgebiet ,Unterer Niederrhein” leben, rasten und
briiten zwischen Duisburg und Nimwegen zahlreiche Vogelarten.

Jahrlich Uberwintern hier tausende arktischer Wildganse.

Einkehrmdglichkeiten:
Im Anschluss an die Wanderung lohnt sich ein Abstecher in den
mittelalterlich gepragten Rheinberger Ortsteil Orsoy, der in direkter

Rheinlage mit Einkehrmdglichkeiten lockt.

MR (3

Parkplatz Drief3en 10a,
47495 Rheinberg-Eversael

9,3km ¢ C\ O
Q 2:15h



Tour 14

De Dorf-Tour

Zwischen dem Mihlenteich und dem Muhlengebaude mit seinem
markanten Muhlrad bringt uns der Wanderweg A2/A3 Uber eine
kleine Briicke. Linker Hand erhebt sich die Dorfkirche. Uber Stufen
gelangen wir geradeaus zur Kirchstral3e, der wir rechts folgen. We-
nig spater biegen wir rechts in den Bruchweg ein, der eine Sied-
lung durchquert und uns durch Felder bringt, die von Baumreihen
und Baumgruppen gesaumt werden.

An einer Gabelung bleiben wir geradeaus dem A2 treu, wahrend
der A3 Uber den rechts abzweigenden Bruchmihlenweg ab-
schwenkt. Unsere Route verlauft durch die von Griinland geprégte
Rehrbach-Niederung zu einer Gabelung, an der wir rechts in Am
Rehrbach einbiegen. An einem Waldchen vorbei wandern wir tiber
eine Brlcke, die den Rehrbach (berspannt. Einen Waldweg las-
sen wir links liegen, der ins Naturschutzgebiet Torvenn / Rehrbach
flhrt, ein von Bachlaufen durchzogenes ehemaliges Niedermoor,
das uberwiegend als Viehweide genutzt wird.
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Die von Wald gesdumte Stra3e Am Rehrbach miindet in den Venn-
weg. Wir halten uns rechts und an der nachsten Gabelung links. An
der Kreuzung danach nimmt uns geradeaus die als A2/A3 markier-
te Holthausener StraBe mit durch die bauerliche Kulturlandschaft
und durchquert einen kleinen Laubwald. Dahinter finden wir uns
erneut inmitten von Feldern mit wenigen Bauernhofen wieder.

Unsere Route trifft auf die Pfannhuttenstral3e. Wir orientieren uns
nach rechts, wandern geradeaus an einem Teich und wenig spater
am Restaurant Zur Schwarzdrossel vorbei. An der Einmiindung in
die Heisterkampstra3e wenden wir uns nach rechts. An der nachs-
ten Kreuzung laufen wir geradeaus uber eine Grundstlickszufahrt,
die als Wanderweg markiert ist, auf zwei Hauser zu. Neben dem
rechten Haus beginnt links ein schmaler Pfad, der uns als A2/A3
zwischen den beiden Hausgrundstiicken und spéater am Friedhof
entlang zuriick zum Parkplatz leitet.



Das Wandergebiet
Im Dorf Gahlen, erstmals im Jahre 785 erwahnt, gab es schon im

15. Jahrhundert eine Getreidemihle. Das heutige, als Wohnhaus
genutzte MUhlengebaude fallt besonders durch das markante

Mdihlrad auf.

Die Dorfkirche geht in ihrer Bausubstanz auf das 12. Jahrhundert = ‘Ao \

zurlick. Sie gehort rechtsrheinisch zu den altesten lutherischen

Gemeinden.

Einkehrmdglichkeiten
Restaurant Zur Schwarzdrossel “
Pfannhuttenstral3e 55, 46514 Schermbeck-Gahlen

www.zurschwarzdrossel.de

Weitere Gastronomiebetriebe finden sich im Dorfkern.

5,8 km9 Wanderparkplatz am Muhlenteich,
9 15h Widemweg,
! 46514 Schermbeck-Gahlen

wwﬂ"aﬁe
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Aus Aer Reglou fir dte Regiou

Leckeres vom Niederrhein

Wanderungen durch die niederrheinische
Landschaft sind ein Erlebnis fir alle Sinne!
Wer den Niederrhein dabei auch auf dem
Teller und im Glas erleben will, profitiert
von kurzen Wegen: vom Acker, Obstbaum
und Weideland gelangen die Produkte ganz
frisch und klimafreundlich in die Hofladen,
traditionsreichen Gasthofe und urigen Bau-
ernhofcafés. Erfahren Sie, wo unsere nieder-
rheinischen Spezialitdten hergestellt werden

Natur-Guides
Der Niederrhein verdient eine Liebeserkla-
rung! Davon sind die zertifizierten ,Natur-
und Landschafts-Guides fiir den Unteren
Niederrhein" (iberzeugt. Aus unterschied-
lichen Perspektiven und mit authentischen
Geschichten erschaffen sie kreative Natur-
und Kulturerlebnisse und lassen auch den
kulinarischen Genuss regionaler Speziali-
taten nicht zu kurz kommen.
www.naturguides-niederrhein.de
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und lernen Sie unsere Genusshandwerker
personlich kennen.

Einzigartige niederrheinische Genusserleb-
nisse konnen Sie zum Beispiel bei Hof-, Ka-
serei- oder Brennereiflihrungen entdecken.
In unserem Online-Veranstaltungskalender
finden Sie auBerdem viele weitere spannen-
de Erlebnisangebote oder aktuelle Hof-Feste.

www.genussregion-niederrhein.de

lmaschurz durch kurze wege

Kulturveranstaltungen

Die Kultur am Niederrhein prasentiert sich
vielseitig. So laden beeindruckende Schldsser
und facettenreiche Museen zu einer faszinie-

renden Zeitreise ein. Jahrhunderte alte Sak-
ralbauten wie das Kloster Kamp und Kloster
Marienthal pragen die Region ebenso wie
moderne Kirchen und geben dem Kreis We-
sel einen einzigartigen Charme.

Am Niederrhein gibt es ebenso viel zu feiern,
wie zu entdecken. Ob Kulturnacht, Kirmes,
Schutzenfest oder Festival: Gaste sind immer
herzlich willkommen.,

Veranstaltungskalender gibt es online unter:
www.niederrhein-tourismus.de/events


http:// www.genussregion-niederrhein.de 
http://www.naturguides-niederrhein.de

Dynamischer Wirtschaftsstandort

Gelegen an der Nahtstelle zwischen dem Rheinland und Ruhrgebiet, den Niederlanden
und dem westlichen Munsterland bietet der Kreis Wesel als 10. bevolkerungsreichster
Kreis in Deutschland eine gesunde, mittelstandisch gepragte Wirtschaftsstruktur aus
vielseitigen Branchen wie Chemie, Gesundheitswesen, Logistik und produzierendem
sowie landwirtschaftlichem Gewerbe.

Heimat am Niederrhein

Entdecken Sie ein besonderes Lebensumfeld fiir sich und lhre ganze Familie.
Stimulierende Urbanitat vereint sich mit dem entspannten Lebensgefthl des
Landlichen. Hier liegen zahlreiche Naturschutzgebiete, vielfaltige Freizeit- und
Kulturangebote nah beieinander. Zudem finden Sie nicht nur attraktiven Wohnraum,
sondern auch eine vielseitige und hochwertige Bildungslandschaft. Aktuell werden
zum Beispiel rund 500 Mio. Euro in eine einmalige Berufsschullandschaft durch den
Kreis Wesel investiert.

Kreis Wesel - Der Landrat - EntwicklungsAgentur Wirtschaft - Reeser LandstraBBe 41 46483 Wesel - eaw@kreis-wesel.de

S

EntwicklungsAgentur
Wirtschaft




Thewenuranderuege

BergbauWanderweg

Der 47 Kilometer lange BergbauWanderweg
flhrt entlang verschiedener Spuren der
Bergbaugeschichte von Neukirchen-Viuyn iber Kamp-Lintfort

und Moers bis nach Duisburg-Rheinhausen.

Hohe Mark Steig
Der Hohe Mark Steig verlauft von Wesel

nach Olfen quer durch den Naturpark
Hohe Mark.

Im Kreis Wesel durchquert der zertifizierte
Qualitatsfernwanderweg die Stadte Wesel

und Hamminkeln sowie die Gemeinden Hiinxe und Schermbeck.

Markierung und Pflege des Wegenetzes

Sauerlandischer Gebirgsverein (SGV)
Rechtsrheinisch ist der SGV zustandig flr die

Wegemarkierung und die Nachmarkierung.
Der SGV-Bezirk Emscher-Lippe eV. betreut den Niederrhein
zwischen Emmerich-Elten, Dinslaken und Dingden.

Verein Niederrhein eV. \Y
Linksrheinisch ist der Verein Niederrhein eV. /N
daflir zustandig, Wanderwege zu markieren > ad

und zu verzeichnen.
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Jakobsweg

Der mit einer gelben Muschel auf blauem %
Grund gekennzeichnete Jakobsweg fiihrt

nach Santiago de Compostela. Das Wegenetz der Jakobspilger ist
europaweit verzweigt. Am linken Niederrhein verlauft ein Jakobs-
Der NiederrheinWeg ist ein 125 Kilometer w
langer Rundkurs, der die Rathauser in Moers,

Neukirchen-Vluyn, Rheurdt, Kamp-Lintfort, Issum, Alpen und

Rheinberg verbindet. Der Wanderweg ist in beiden Richtungen
mit einem weilBem NW auf schwarzem Grund markiert.

weg von Nimwegen nach Kaln.

NiederrheinWeg

Niederrheinische Berg- und

Wanderfreunde e\V. w
Sowohl der NiederrheinWeg, als auch der
BergbauWanderweg werden von den Niederrheinischen Berg- und
Wanderfreunden betreut.



o o,

& HOHE
5 Mein Band zur Nator

Der Hohe Mark Steig ist der perfekte Weg, um auf 140 km den Naturpark Hohe Mark und drei Regionen zu durchstreifen.

Sechs unterschiedliche Etappen und eine Wasserroute lassen die Wanderlust entdecken, Naturschatze sehen und tierische Abenteuer erleben. Im
eigenen Rhythmus geht es durch Wald und Feld, an Seen und Auen, durch das Minsterland, den Niederrhein und die nérdliche Metropole Ruhr.

Ein Facettenreichtum der schdnen Aus- und Weitsichten und ein Erlebnis fiir alle Sinne - immer wieder. Wer das Erlebnis verlangern mdchte, kann
das auf den sogenannten LandStreifern, den Rundwanderwegen abseits des Steigs. Die sind immer fiir eine Uberraschung gut.

www.hohe-mark-steig.de

A, NATURPARK |
TS HOHE MARK

R
© Fotogra Stefan Braker
i i 1/




De Kowewuuen tu Krets Wesel

Alpen (ca. 12.800 Einwohner)

Idyllisch gelegene Wohngemeinde inmitten
groBradumiger Erholungswélder mit Rad-, Reit-
und Wanderwegen sowie Wassersportmog-
lichkeiten und vielen Kulturangeboten.
Telefon: 02802/9120 - E-Mail: info@alpen.de

Dinslaken (ca. 68.000 Einwohner)

Das ,Grlne Tor zum Ruhrgebiet" Uberzeugt mit
landschaftlicher Vielfalt, wunderschonen Radwe-
gen, einer attraktiven Innenstadt mit geschichts-
trachtigen Kulissen und spannenden Stadtteilen.
Telefon: 02064/66222 - E-Mail: stadtinformation@dinslaken.de

Hamminkeln (ca. 26.900 Einwohner)
Historische Sehenswiirdigkeiten, sakrale
Kunstschatze, Naturschutzgebiete und Uber
230 Kilometer Radwander-, 160 Kilometer
Wander- und 100 Kilometer Nordic-Walking-
Routen.

Telefon: 02852/88173 - E-Mail: info@hamminkeln.de
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Hiinxe (ca. 14470 Einwohner)

Wald- und Naturschutzgebiete flir Radtouren
und Wanderungen im ,Naturpark Hohe Mark'".
Highlights: Paddeln auf der Lippe, Strandbad
Tenderingssee, Otto-Pankok-Museum, Schloss
Gartrop.

Telefon: 02858/690 - E-Mail: info@huenxe.de

Kamp-Lintfort (ca. 39.910 Einwohner)
Das kulturhistorische Schmucksttick Kloster
Kamp und der barocke Terrassengarten, die

Schatzkammer Kloster Kamp, das Infozentrum

Stadt + Bergbau sowie der Zechenpark Fried-
rich-Heinrich lassen Besuchende Historisches erfahren, Kultur entdecken
und Strukturwandel miterleben. Abwechslungsreiche Gastefiihrungen bieten
Einblicke in die lebendige Stadtgeschichte.

Telefon: 02842/912452 - E-Mail: tourismus@kamp-lintfort.de

Moers (ca. 104.000 Einwohner)

Die Kombination aus malerischer Altstadt, an-
grenzendem Schloss- und Freizeitpark sowie
individuellen Geschaften und attraktiven

Modehausketten verleihen der ehemaligen
Grafenstadt das besondere Flair.
Telefon: 02841/201-227 - E-Mail: wifoe@moers.de


http://www.kamp-lintfort.de

Neukirchen-Vluyn (ca. 28.700 Einwohner)
Die Halde Norddeutschland zeigt: In Neukir-
chen-Vluyn treffen sich Niederrhein und
Ruhrgebiet. Unbertihrte Natur und Industrie-
charme pragen die zwei Ortsteile ebenso wie
das idyllisch gelegene Wasserschloss Bloemersheim, niederrheintypische
Miihlen und Bergbaukolonien.

Telefon: 02845/391-230 - E-Mail: stadtmarketing@neukirchen-vluyn.de

Rheinberg (ca. 32.000 Einwohner)

Als beliebte Ausflugsziele laden die historische
Innenstadt von Rheinberg und der unmittelbar
am Rhein gelegene Ortsteil Orsoy mit seinem
mittelalterlichen Charme und der Rheinprome-
nade zur Besichtigung ein. Eine motorisierte Rheinfahre pendelt zwischen
Walsum und Orsoy.

Telefon: 02843/1710 - E-Mail: stadtverwaltung@rheinberg.de

Schermbeck (ca. 14.000 Einwohner)
Schermbeck liegt zwischen Niederrhein,
Ruhrgebiet und Miinsterland, verkniipft
lebendige Tradition mit aktuellen Themen. Er-
leben Sie pure Landschaft, lebendige Kultur,
vielfdltige Gastronomie und zahlreiche Veranstaltungen.
Telefon: 02853/910-190 - E-Mail: info@schermbeck.de

Sonsbeck (ca. 8.700 Einwohner)
In der Sonsbecker Schweiz zeigt sich der Nieder-
rhein von seiner ,gebirgigen” Seite: Der Geologi-

sche Wanderweg fiihrt zum Aussichtspunkt auf

dem Diirsberg, ein gut ausgebautes Wanderwege-
netz flihrt durch den Tuschenwald.
Telefon: 02838/360 - E-Mail: info@sonsbeck.de

Voerde (ca. 36,500 Einwohner)
Das Wasserschloss Voerde, das Naturschutz-
gebiet Momm-Niederung, die Rheindeiche und

Rheinpromenade Gotterswickerhamm sowie die

Schleuse Emmelsum sind lohnende Ziele.
Telefon: 02855/80303 - E-Mail: touristik@voerde.de

Wesel (ca. 63.000 Einwohner) _
Vielseitige Erholungs- und Freizeitméglichkeiten, §
reichhaltige Kulturangebote sowie vielféltige

Einkaufsmdglichkeiten locken nach Wesel. Die

idyllische Landschaft wird von Naturliebenden
zum Wandern und zum Radfahren gleichermaBen geschatzt.
Telefon: 0281/2032622 - E-Mail: stadtinformation@weselmarketing.de

Xanten (ca. 21.900 Einwohner)

Die Romer-, Dom- und Siegfriedstadt ist das
Kultur- und Freizeitzentrum am Niederrhein und
bietet eine Zeitreise durch 2.000 Jahre Geschichte.
Telefon: 02801/772200 - E-Mail: info@xanten.de
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Niederrhein

Kreis Wesel
Radelu Jeporessute
uack Zﬂé[e&(

Entdecken Sie den Kreis Wesel!

Kreis Wesel - Der Landrat
EntwicklungsAgentur Wirtschaft
Reeser Landstral3e 41, 46483 Wesel
Mit dem Rad lasst sich die weite Landschaft des eaw@kreis-wesel.de

Niederrheins prima erkunden. Egal ob links- oder www.tourismus-kreiswesel.de

rechtsrheinisch - mit unseren 10 Top-Routen und der
a Kreis Wesel
EntwicklungsAgentur

Ubersichtskarte im Hosen-
Wirtschaft

taschenformat konnen Sie
direkt starten.

w Niederrhein
Kreis Wesel

Open Street Maps
©OpenStreetMap-Mitwirkende

Fachstelle Kreiskommunikation Kreis Wesel

Knotenpunktsys‘em

10 Top-Radrouten im Kreis Wesel

SET POINT Medien GmbH
Carl-Friedrich-Gaul3-StralRe 19

Ubersichtskarten unter  Eeikear
e o 47475 Kamp-Lintfort

. ﬁ:: T
www.tourismus-kre|swesel.de Eﬁr_}gﬂ

Wenn nicht anders ausgezeichnet, liegen die Fotorechte
bei den kreisangehdrigen Kommunen sowie der EAW

% s LR A .”, i . » | n
o oot e {\\M‘m‘ﬁ ,

Passend zu jeder Saison bietet

Kreis Wesel. Sollten Urheberrechte Dritter ohne unser

Wissen beriihrt worden sein, bitten wir um

Ihnen die Genussregion Niederrhein Kontaktaufnahme.
Genuss-Radtouren zu Hofldden
und Genusshandwerkern. 5.000

April 2024

Kreis'-'Wese Dér antraty EntwicklungsAgentur Wirtschaft

0) 2 81/2 07-40085% E-Mail | tourismus@krei
{ \ il



‘@ Patrick Gawandtka
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Der Niederrhein genielt einen exzellenten Ruf als Radwander-
region. So wird es Sie keineswegs erstaunen, dass hier auch fur
Wanderer ideale Bedingungen anzutreffen sind. Umso verwun-
derlicher, dass die beiden groften Naturparke Hohe Mark und
Schwalm-Nette mit zertifizierten Wanderwegen noch wirkliche
Geheimtipps geblieben sind. Hier kdonnen Sie auf Rundwegen die
herrliche Natur genieRen und anschliefsend zur Starkung in eines
der gemutlichen Bauernhofcafés mit hausgemachtem Kuchen
oder Restaurants mit regionaler Kiiche einkehren.

Niederrhein Tourismus GmbH
Willy-Brandt-Ring 13 | 41747 Viersen
02162 - 8179 03| info@niederrhein-tourismus.de | www.niederrhein-tourismus.de




westenergie

Wir sehen uns.
Trotz GroBenunterschied.

Unsere Monteure Christian und Hendryk
begegnen sich auf Augenhohe. Sie sehen sich
mit all ihren Facetten — selbst, wenn’s mal hakt.

Q

Du. Mit uns.
Jetzt bewerben.

Du bist genauso? Dann wirst Du Dich gut mit ihnen verstehen.
Ubernimm gemeinsam mit uns die Verantwortung — ]
fUr Menschen, Klima und Energiewelt in Deiner Region. 3 =
Werde Teil unseres Teams und starke mit Deiner Energie Scannen und .*.fa’ A
die Infrastruktur bei Dir vor der Haustur. mehr entdecken. Eif:;:ﬁ_‘-,‘_—ﬁ’

&




	Lesezeichen strukturieren
	Inhaltsverzeichnis
	Alles auf einen Blick
	Die Hügel-Tour
	Wald- und Heide-Tour
	Die Kloster-Tour
	Rhein und Momm-Niederung
	Die Storchenroute
	Die Bergbau-Tour
	Plaggenhütten-Tour
	Die Hees-Tour
	Die Issel-Tour
	Die Rotbach-Tour
	Die Kuhlen-Tour
	Die Testerberge-Tour
	Hasenpfad und Pilgerspuren
	Die Dorf-Tour
	Aus der Region für die Region
	Leckeres vom Niederrhein
	Natur-Guides
	Kulturveranstaltungen
	Themenwanderwege
	Die Kommunen im Kreis Wesel
	Impressum


